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Die neue Regierung an der Arbeit.
Der erste Kabinettsrat.

Stresemann über die außenpolitische Lage.
TU Verllo . 22. Jan . In der gestrigen Sitzung des Reichs-

kabinetts gab nach Vereidigung der Reichsminister Dr . Külz,
Dr . Curtius und Dr. Reinhold , die bisher noch nicht im Reichs¬
dienst tätig gewesen sind, durch den Reichskanzler Außenmini¬
ster Dr . Streiemann einen Ueberblick über die außenpolitisch«
Lage. Im Anschluß daran wurde über den Stand der Wirt-
stlmitsverhandlungen mit dem Auslände , insbesondere mit
Frankreich Bericht erstattet.
Dor der Ausstellung de» Regierungsprogramm ».

Das neue Reichskabmett befaßte sich bereits mit der Aus¬
stellung des RegierungSprogramms . Es werden bis zur end¬
gültigen Formulierung noch mehrere Sitzungen erforderlich sein,
da die neuen Minister noch verschiedene Rücksprachen mit ihren
Mitarbeitern werden nehmen müssen.

Der Kern des Regierungsprogramms , das am kommenden
Dienstag durch den Kanzler dem Reichstag zur Kenntnis ge¬
bracht wird , umfaßt selbstverständlich die

Milderung der Wirtschaftskrise.
Namentlich sieht das Programm sehr einschneidendeMaßnahmen
Vor, Maßnahmen jedenfalls , für die die Sozialdemokratie sei-
nerieil die Verantwortung nicht glaubten übernehmen zu kön¬
nen Alles hängt aber von dem Kurs ab. den der neue Finanz¬
minister Dr . Reinhold einschlagen wird . Er hat - oeben erst im
sächstilten Landtag durchblicken lassen, daß er durch einen
Eteuerabbau und Rückführung der steuerlichen Lasten auf ein
erträgliches Maß zur Wiederaufrichtuna der Industrie hinarbei¬
ten wird. Wie er das Problem anpacken wird , weiß man noch
nicht. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß er ein umfangreiches
Sparprogramm für Reich. Länder und Gemeinden im Auge hat.
Seine Schritte müßten jedenfalls dahin gehen, die Industrie
wieder konkurrenz- und absatzfähig zu machen, was ihr unter
dem gegenwärtigen Steuerdruck nickt möglich ist. Verminderte
Arbeitslosigkeit , die mit einer Wiederaiifrichtung der Wirt¬
schaft Hand in Hand geht, bedeutet gleichzeitig ein verringertes
Jnanspruchnehmcn des Sozialetats , so daß sich für den Reichs-
arbeitsminister die Pflicht ergibt , durch Verminderung der so-
zialcn Abgaben von sich aus ebenfalls wesentlich zur Entlastung
der Wirtschaft beizutragen . Auf der anderen Seite aber wird
es Aufgabe des neuen Reichswirtschaftsministeriums lein, die
Wirtschaft selbst zu beschleunigter Fortführung des bereits ein¬
geleiteten Umstellungsprozesses anzuhalten und sie im Anschluß
an Steuererleichterungen zu scharfem Preisabbau zu veranlassen,
damit sich auch der Jnlandskonsum wieder heben kann.

Alle diese Fragen werden im Programm der Reichsregierung
Len breitesten Raum einnehmen, hängt doch von ihrer Lösung
das ganze Schicksal des Kabinetts ab. dessen Hauptaufgabe die
Beseitigung der wirtschaftlichen und sozialen Not ist. Daneben
gehen Erklärungen über unlere künftige

Außenpolitik,
an der sich nichts ändern wird . Hier ist di« durch die Locarno¬

verträge gegebene Richtung maßgebend. Natürlich wird der
Kanzler sich nicht lediglich auf diese Feststellung beschränken,
sondern auch das Reparationsproblem berühren und die euro¬
päischen Staaten ausfordern , durch Niederlegung ihrer Zoll¬
mauern und Abschluß von Handelsverträgen uns in die Laae
w versetzen, un'eren Export zu steigern und dadurch die für
Reparationszwecke notwendigen Summen zu vereinnahmen.
Auch ein

Protest gegen die Hinauszögerunq der Räumung
und Besatzungsverminderung ist zu erwarten , bilden doch diese
Angelegenheiten zur Zeit den Gegenstand ernster Vorstellungen
der Reichsregierung in den Hauptstädten der alliierten Staaten.
Herr Dr . Luther wird sich sicher auch zu dem nunmehr akut
werdenden

Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
äußern , der schon insofern aktuell ist als der Generalsekretär
des Völkerbundes Sir Gric Drummond in den nächsten Tagen
in Berlin eintreffen wird , um mit dem Auswärtigen Amt über
die Besetzung der einzelnen Sekretariatsposten zu verhandeln.
Die Lage liegt hier nicht so einfach, da auch von der Deutschen
Volkspartei der Eintritt in den Völkerbund von den Rückwir-
ftingen abhängig gemacht worden ist. Er erscheint, wie bereits
gemeldet, nicht ausgeschlossen, daß der Außenminister sich selbst
vor der Absendung des Antrages nach Paris begeben wird , um
mit Vriand persönlich den ganzen Fragenkomplex der Rückwir¬
kungen der Klärung entgegenzufiihren.

Schließlich verbleibt noch die
. Fürstenabfindung,

die ebenfalls im Mittelpunkt des innerpolitischen Streits steht,
und zu der sich die Reichsregierung durch den Kanzler wird
äußern müssen. Die Lage dürfte aber hier durch das inzwischen
zustandegekommene Kompromiß über die Einrichtung eines
Rcichsschiodsgerichts beim Reichsgericht in Leipzig, dem alle
Dermögensauseinandersctzungen unterbreitet werden sollen, we¬
sentlich erleichtert werden. Zur Innenvolitik wird die Regie¬
rung keine neuen Feststellungen zu machen haben so daß also
die Fertigstellung des Negierungsprogramms über Sonntag,
spätestens aber am Montag mittag zu erwarten ist.

*

Nm die Fürstenabfindung.
Schaffung eines Reichssondergerichts.

TU Berlin , 22. Jan . Um in der Frage der Auseinander¬
setzung mit den ehemaligen Fürstenhäusern eine der Gerechtig¬
keit und Billigkeit entsprechende Vermittlung herbeizuführen,
beabsichtigen die Regierungsparteien die Begründung eines
Reichssondergerichts, an daS alle prozeßmäßig noch nicht er¬
ledigten Fälle verwiesen werden sollen. Dieses ReichSsondrr-
gericht soll nicht nur nach streng rechtlichen, sondern auch nach
den jeweils gegebenen finanziellen und wirtschaftlichen Gesichts¬
punkten entscheiden. Falls beide Parteien es wünschen, werden
alle auch bereits erledigten Fälle diesem ReichSsondergrricht
zur Nachprüfung übergeben werden können.

Um Deutschlands Eintritt in den Völkerbund.
Ein deutschnationaler Antrag

im Reichstag.
TU Berlin , 22. Jan . Die Reichstagsfraktion der Deutsch¬

nationalen Volkspartei hat beim Reichstag folgenden Antrag
«ingebracht:

„Der Reichstag wolle beschließen, den Antrag auf Gintritt
in den Völkerbund nicht zu stellen, bevor insbesondere

1. die Auslegung der deutschen Regierung (kein Verzicht auf
deutsches Land und Volk), freies Kündigungsrecht , volle Neu¬
tralität und Handlungsfreiheit Deutschlands gegenüber Artikel
16 und 17 des Völkerbundsstalutes vom Völkerbund und den
anderen Vertragsstaaten authentisch anerkannt sind.

2. uj die Beschränkungen der deutschen Luftfahrt und der Zn-
vestikationsbefchliisseaufgehoben sind und jede einseitigen Mili¬
tärkontrollen gegenüber Deutschland ausgeschlossen sind, d ) die
vorbereitende Abrüstungskonferenz stattgcfunden und ein Ergeb¬
nis gezeitigt hat . durch welches die völlige Gleichberechtigung
-er Völker in Abrüstungssragen tatsächlich gewährleistet »st.

3. der amtl . Widerruf des Deutschland durch den Ncrsailler
Wertrag abgerungenen Schuldbekenntnisses allen Signatarmäch-
ten mit der Forderung auf unparteiliche international « Unter¬
suchung der Schuldfrage notifiziert , das Recht Deutschlands auf
sein« Kolonien anerkannt und der Schutz der deutschen Minder¬
heiten in allen Staaten sichergestellt ist.

«. Hinsichtlich der besetzten Gebiete die in Aussicht gestellten
und unerläßlichen Voraussetzungen und Rückwirkungen erfüllt
find, also u ) die Kölner Zone vollständig geräumt ist, ds die
wesentliche Abkürzung der Besatzungsfristen für die 2. und 8.
Zone und der Abstimmungsfrist für das Eaargebiet bindend
gesichert ist, es für die Zwischenzeit Verringerung der Besat-
gungsstärke auf deutschen Friedensstand und eine wirksame Re¬
vision des Besatzungsregimcs (Delegierte , Ordonnanzen , bür¬
gerliche Rechtsprechung, Unantastbarkeit der persönlichen Frei-
heits durchgefiihrt ist.
Senator Need gegen Völkerbund und Sanktionen.

Lll Rewyork, 22. Jan . Senator Reed wandte sich in der ge¬
strigen Senatssitzung scharf gegen den Völkerbund und gegen
den Weltfchiodsgerichtshof. Dabei ging er eingehend auf di«
Verhältnisse in Deutschland ein und erklärt«, daß Deutschland
durch di« Cancktionen der Alliierten schwer geschädigt worden

sei. Größte Anerkennung zollte er der alten preußischen Armee,
deren Tapferkeit jeder anerkennen müsse. Wer das nicht tue, sei
blind . Sie habe jedenfalls Widerstand geleistet, der nur durch
den verzweifelten Schrei sterbender Frauen und Kinder gebro¬
chen worden sei. Di« englische Hungerblockade und das Ster¬
ben der Frauen und Kinder habenden Geist der preußischen
Armee unterwühlt . Nur englische und amerikanische Erfindun¬
gen zur Abwehr der U-Boote hätten verhindert , daß England
nach 30 Tagen ausgehungert und nach 60 Tagen hätte kapitu¬
lieren müssen. Das Beispiel Deutschlands zeige, wie wirk¬
sam es sei, wenn als Sanktion die Blockade über ein Land ver¬
hängt wird . Der Weltickiedsgerichtshof könne mit Hilfe des
Völkerbundes ähnliche Sanktionen auch gegen Amerika ergrei¬
fen. gegen die die ganze amerikanische Armee keinen Widerstand
leisten könne.

*

Aus dem Reichstag.
Verabschiedung drS ReichsrtatS für 1925.

Berlin , 22. Jan . Es ist Eile geboten, den Etat von 1925
zu verabschieden, da der Etat für das neue Jahr dem Hause
schon vorlicgt . In den beiden vorausgegangenen Lesungen
haben die Fraktionen Gelegenheit gehabt, ihren Standpunkt
ausgiebig zu vertreten. Mithin kommt der dritten Lesung, die
gestern begann , nurmehr formale Bedeutung zu. Der Andrang
zur Rednerbühne war infolgedessen ausnahmsweise einmal
schwach. Nur die Kommunisten konnten es sich nicht versagen,
zu ungefähr jeder Position ihre Sprecher an die Rampe zu schik-
ken. Die übrigen Parteien beteiligen sich nur hin und wieder
an der Aussprache. Beim Jnneneiat erhoben die Kommunisten
ein großes Geschrei über die Intoleranz der bayerischen, zumal
der Münchener Behörden . Die Sozialdemokraten stimmten in
ihre Klage ein : Auch den Republikanern mache man an der
Isar das Versammlungsleben sauer. Die Etats des Auswär¬
tigen Amts , der besetzten Gebiete, der Wirtschaft, der Reichs¬
wehr und des Verkehrs wurden im Fluge erledigt.

Die DonnerstagSsihung währte nur 2 Stunden . Es wurde
mit der dritten Lesung des Reichshaushaltsvlanes für 1925
fortgefahren . Die Beteiligung an der Debatte war noch ge¬
ringer . Man verabschiedete ohne viel Federlesens den Etat des

Tages -Spiegel.
Das neugrbildetc Neichskabinett trat gestern zu eine« Kabi¬

nettsrat zusammen, wurm Dr . Stresemann eine« Ueberblick
über dir außenpolitische Lage gab

Die Regierungserklärung ist vom Kabinett in Angriff genom¬
men worden. Sie ist bereits in großen Umrissen enimorsen.

In » Reichstag wurde die 3. Lesung des Reichshaushaltsplans
für das Jahr 1925 fortgesetzt. Im Anschluß fanden Frak¬
tionssitzungen statt.

Im RechtsauSschuß des Reichstages wurde die Beratung über
die Fürstenabfindung fortgesetzt. Die Regierungsparteien
beabsichtigen in dieser Frage die Gründung eines Rrichs-
sondcrgcrichts. e>

Die - eutschnationale Reichstagsfraktion hat im Reichstag einen
Antrag eingebracht, in welchem die Voraussetzungen z» r»nem
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund medrrgelegt stad.«

Am Montag beginnt in der srauzöfiŝ cn Kammer die große
Debatte über die vorgeschlagenen Finanzprojekte , von d«r
man eine Klärung der Krise erwartet.

Die belgische Kammer hat die Locarnoverträge m«t 12S gegen 4
Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen angenommen.«

Von den bei Helgoland im Eise steckende« Dampfer » ist am Dow
nerstag ein neuer Hilierus eirmetrosfen. Ein deutscher Damp¬
fer ist bereit» im Sinken begriffen.

RetchsjustizminisieriumS, des Reichspostministerums , des Reichs-
arbeitsminsteriums und des Ministeriums für Ernährung und
Landwirtschaft , oas übrigens immer noch herrenlos ist. Bis auf
einige unwesentliche Anträge wurden vom Hause keinerlei Ein¬
wendungen erhoben. Infolgedessen hatten die Fraktionen
Zeit und Muße , sich wahrend der Nachmittagsstunden mit ihrer
Stellung zu der neuen Regierung zu beschäftigen.

Bor der Klärung der französischen
Fmanzkrije.

Vor der großen Finanzdebatte in brr Kammer.
TU Paris , 22. Jan . Briand hatte am Donnerstag nach¬

mittag in der Kammer Unterredungen mit zahlreichen Abgeord¬
neten über die Finanzlage . Von den Sozialrepublikancrn , der
eigenen Partei des Ministerpräsidenten wurde darauf hingewie¬
sen, daß sich für Bewilligung der GeschästSumsatzsteuer kaum
eine Sitmme in der Kammer finden würde. Trotzdem würden
die Sozialrepublikaner unter folgenden Voraussetzungen dafür
stimmen: Finanzminister Doumer müßte den Nachweis für die
Unzulänglichkeit der von der Finanzkommission vorgeschlagenen
Steuermaßnahmen und der Steuererhebung erbringen und die
Unmöglichkeit, ine Geschäftssteuer durch eine andere zu ersetzen,
Nachweisen. Briand hat darauf erwidert , daß er mit dieser
Auffassung des zur Debatte stehenden Problems durchaus ein¬
verstanden ist. Die Regierung sei sich bewußt , daß sie gelegent¬
lich der Finanzdebatte der Kammer eine ausführliche , bis ins
Einzelne gehende Schilderung der Finanzlage geben müsse. Der
Ministerpräsident führte des weiteren aus . daß sowohl innen-
wie auch außenpolitische Gründe ein« neue fiskalische Krastan-
strengung notwendig machten. Um die mit dem Auslande . be¬
sonders mit Amerika neu eröffnten Verhandlungen zu einem
erfolgreichen Abschluß zu bringen , dürfe man vor keinem Opfer
zurückscheuen, weil es darauf ankomme, den Kredit Frankreichs
endgültig zu stärken. Auf die Frage , ob er die Vertrauensfrage
stellen werde, antwortete Briand ausweichend , meinte aber,
daß, wenn Maßnahmen vorgeschlagen würden , die nach Ansicht
der Regierung «inen Ersatz für die GeschästSumsatzsteuer böte,
man auf alle Fälle davon absehen würde , die Vertrauensfrage
zu stellen.

Montag Eröffnung der Finanzdebatte.
TU Paris , 22. Jan . Die Präsidenten der Kammerkommis-

flon haben beschlossen, der Regierung den nächsten Montag zur
Eröffnung der Finanzdebatle vorzuschlagen. Gleichzeitig kamen
sie überein , zu beantragen , daß die Debatte über die Herab¬
setzung der Abgeordneten-Bezüge erst nach Abschluß der Fi¬
nanzdebatte vor sich gehen soll. Der Regierung ist offenbar da¬
mit ein Druckmittel emzogen worden, womit sie sich nach An¬
sicht eines Teiles der Press« in dem Konflikt mit d«r Finanz¬
kommisston zur Einwirkung auf die Abgeordneten hätte zweck¬
mäßig bedienen können. _

Das englisch-griechische
Waffenabkommen.

Belgra », 22. Jan . Wie di« Morgenblätter ans Konstanti¬
nopel melden, wird dort die Nachricht über das Zustandekommen
eines Waffen«bkommens zwischen England und Griechenland
mit einem nicht zu verkennenden Ernst ausgenommen. An den
maßgebenden Stellen wird die Nachricht für sehr wahrscheinlich
gehalten , man glaubt auch zu wissen, daß ähnlich« Verträge,
wenn auch ohne Ergebnis anderen Baltanvölkern vorgelegt
worden sind. Da» englisch-griechische Waffenabkommen wird
auch als ein Versuch zur Sickerung Salonikis gegenüber jugo¬
slawischen Ansprüchen aufgesaßt.



Frankreich und der Locarnopakt.
Locarno vor der Kannnerkommission.

Die Kammcrkommission der auswärtigen Angelegenheiten
ist unter dem Vorsitz von Franklin Bouillon zusammengetreten.
Cie hat einen Bericht Paul Boncours über die Abmachungen
von Locarno gehört. Dieser Bericht , der seit mehreren Wochen
in Bearbeitung war . ist erst Ende vergangener Woche abge¬
schlossen worden. Tie Kommission beglückwünschtePaul Bon¬
cour einstimmig zu seiner Arbeit und beschloß, in einer der
nächsten Sitzungen mit der Besprechung zu beginnen.

Painleve vor der Hrereskommission.
Die Heereskommission der Kammer hörte Painleve über die

militärischen Folgen des Vertrages von Locarno . Der Kriegs-
Minister gab Aufschlüsse über die mit der Räumung Kölns zu¬
sammenhängenden Maßnahmen und die Stärke der Garnisonen,
die in der 2. und 3. Zone verbleiben. Im Anschluß daran ent¬
spann sich eine lebhafte Debatte . Ein Abgeordneter fragte den
Kriegsminister , welche Folgen der Vertrag von Locarno auf die
militärischen Beziehungen Frankreichs zu Belgien England
und Italien auSübe. Painleve gab auf die Fragen enchöosmde
Antworten . Di« Kommission erstatte schließlich auf Grund die¬
ses Berichtes , daß olle mit der Räumung der 1. Zone zusam¬
menhängenden Sicherungsmaßnahmen ergriffen seien. Painleve
erklärte auf Befragen , daß die Heeresreform noch in dieser
Woche eingebracht werde. Ein 2. Projekt , das sich aus dt«
Einberufung der Reservisten beziehe, werde kurz darauf folgen.

Ein neuer Rechtfertigungsversuch Poincares . Poincare hielt
eine politische Rede, in der er die Ruhrokkupalion zu rechtfertigen
suchte. Er widersprach der Behauptung , day Frankreich 1923
eine Abenteuerpolitik unternommen habe und zählte dann die
einzelnen . Verfehlungen ' Deutschlands auf . die zur Besetzung
des Ruhrgebietes geführt hätten . Als größte Schuld rechnete
er Deutschland an . daß eS im Jabre 1923 trotz der Nichterfül¬
lung seiner Verpflichtungen ein zweijähriges Moratorium er¬
bitten wollte (I ) , Poincare bedauerte dann zum Schluß , daß
die französischen Truppen so vorschnell zurückgezogen worden
seien. _

Ein chinesisch-rusfifcher Konflikt.
TU London, 21. Jan . Nach Berichten aus Mosrau ist zwi¬

schen China und der Cowjetregierung ein ernster Konflikt über
die chinesische Ostbahn ausgebrochen. Der Verkehr südlich von
Chardin wurde am Montag eingestellt. Chinesische Soldaten
bemächtigten sich eines russt.ch. Perionenzuges bei Kaanchena .tze
und setzten alle Beamten und die militärische Besatzung geran¬
gen. In Chardin wurden Flugblätter verteilt in denen ener¬
gisches Vorgehen gegen den russischen Direktor der siidmanLschu-
rischen Bahn gefordert wird.

Wie aus Peking gemeldet wird , ist die chinesisch« Ostbahn,
die unter russischer Oberaufsicht steht, vorgestern von Truppen
Tschangtsolins besetzt worden, da der russische Eisenbabnches sich
weigerte , vom Kriegsschauplatz heimkehrende Tschangtsolintrup-
pen kostenlos zu befördern . Der Sowjetbotschafter in Peking
Hot Schritte bei der Zentralrxyierung unternommen , die dieser
neuen außenpolitische» Spannung völlig machtlos gegenüber
steht.

Der russisch chinesische Konflikt brigelrgt.
Nach Meldungen der Morgenbtätter aus Peking haben sich

die KricgSwolken in der an der chinesischen Ostbahn liegenden
Zone infolge der Anstrengung der Regierungen in Peking und
Moskau wieder verzogen. Der russische Generalverwalter der
Eisenbahn , Jwanoff , hat auf Anordnung von Moskau den
Verkehr wieder aufnehmen lassen, und Tschangtsolin hat seine
Truppen angewiesen, den Eisenbahnverkehr nicht zu stören.

*
Notruf »es chinesische» Außenminister».

TU Berlin , 21. Jan . Die Voss. Ztg . meldet aus Peking : Ein
persönlicher Appell des chinesischen Außenministers Wang an die
fremden Prosievertveter gibt offen den Zusammenbruch Chinas
durch die Mißachtung der Gesetze zu. Er anerkennt die freund¬
liche Haltung aller Mächte, sichert die vollkommenste Jnnehal-
tung aller Verträge zu und die Wiederausrichtung der Gesetze
für di« Regierung und bittet um Vertrauen und die Unter¬
stützung der öffentlichen Meinung der nicht chinesischen Völker.
Nachdem der Finanzminister Ehen-Chih-Tao , einer der besten
chinesischenFinanzsachverständigen , Peking verlaßen hat , weil
ihm die für das neue Jahr erforderlichen Mittel fehlen, hat der
Premierminister Hsu-Chi-Ping die Führung des Finanzmini¬
steriums mit übernommen.

Amtliche Bekanntmachungen
Maul - und Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche in Hausen a. W., Oberamt
Leonberg, ist erloschen. Die hiefür angeordneten Schutzmaß¬
nahmen werden hiemit aufgehoben.

Calw,  den 19. Januar 1926.
Oberamt : Ripp mann.

Vor dem Ende der kleinen Entente.
TU Budapest , 22. Jan . In Regierungskreisen herrscht große

Aufregung über einen Artikel Tschitscherins in der Jsocstija , in
dem der russische Außenminister scharf gegen Rumänien Stellung
nimmt und die Herausgabe Bessarabieus fordert . Gleichzeitig
ist man über die Erklärungen Beneschs und Tschitscherins beun¬
ruhigt . in denen sie für unbedingte Zusammenarbeit eintreten.
Man sieht darin eine Isolierung Rumäniens , dre gleichbedeutend
mit dem Verfall der Kleinen Entente sei. Die ungarisä -e Frage
sei wichtig, al>er Bessarabren sei ein« Lebensfrage für Grog-
rnmänien . In den letzte» Tagen fanden wichtige Besprechungen
zwischen dem Außenminister Dnca und dem Gesandten der
Tschechoslowakei und Siidslawiens statt , die aber zu keinem Er¬
gebnis führten . Ma » hält »je Lage der Kleinen Entente für
sehr lettisch und e.ne Auflistung für »»abwendbar , wenn Prag
und Belgrad nicht noch im letzten Augenblick für die Interessen
Rumäniens zu gewinne» seien.

Der Notgardirten-Prozetz.
München, 22. Jan . In einem langwierigen Prozeß wegen

der Erschießung von zwölf Perlacker Arbeitern in den Kämpfen
gegen die Münchener Räterepublik im Jahre 1919 hat das
Schwurgericht München die beiden Angeklagten , den Leutnant
a. D. Georg Pölzing und den früheren Vizewacktmeisier Erich
Prüfert von der Anklage der Anstiftung zum Mord bezw. des
Mordes freigesprochen. Die Urteilsbegründung legt im einzel¬
nen das Ergebnis der Beweisführung dar . Das Gericht hat
als erwiesen angenommen , daß der Angeklagte Palzing den
Befehl zum Erschießen gehabt habe. In einem Punkte setzte
sich die Urteilsbegründung in Gegensatz u den beiden Sachver¬
ständigen und erklärt , daß die ErschiHung objektiv nicht ge¬
rechtfertigt sei. Lediglich bei der unbestimmten Fassung des
Noskeschen Erlaßes und vor allen Dingen bei der verschieden¬
artigen Auslegung des Erlöses sei zu unleistellen , daß die
beiden Angeklagten sich subjektiv für berechtigt hielten , die
Erschießung oorzunehmen. Aus diesem Grunde habe Freispruch
erfolgen müssen. _

Dom württembergi Äen Landtag.
SCB Stuttgart , 21. Jan . Der Finanzausschuß beschä,üs,le

sich mir einep Reihe von Eingaben . Das Gesuch oes Guis-
besitzervereins Cannstatt um Nachlaß der Staalssteuei 25—26
von den verhagelten Grundstücken wurde im Sinne der Berück¬
sichtigung der Einzelgesuche der Regierung zur Erwägung über¬
geben. Die Eingabe der Gemeinde Schcamberg beir. Finanz¬
ausgleich zwischen Land und Gemeinden sühne zu ausgedehn¬
ten Besprechungen. Der Finanzminister stellte den endgültigen
Ausgleich auf 1. April 1927 in Aussicht. Für Schramberq sei
die Gemeindeumlage von 22 Prozent genehmigt. Im Anschluß
an Eingaben betr. Erwerdslosenfürsorge und Schaffung von
Notstandsarbeiten legte der Regierungsvertreter die Maßnah¬
men der Regierung dar . Es wurde mitgeteilt , daß in Bälde
ein Reichsausgleich mit Beiträgen von drei Prozent eingerichtet
werden müsse. Ein Landesausgleich komme deshalb nicht mehr
in Frage . Ein Antrag Becker <Kom.) auf Erhöhung der Un¬
terstützungssätze für Erwerbtose um 50 Prozent und auf sofor¬
tige Einführung der Kurzarbetterunterstützung wurde abzelehnt.
Die Eingabe des Waiddesitzerverbandes. des württ . Städte - und
Gemeindetages belr. Waldbewirtschaftungsbeitrag der Körper¬
schaften wurde der Regierung zur Kenntnisnahme übergeben
Im Anschluß an weitere Eingaben erfolgte eine Besprechung der
Wohnungsbaufürsorge . Berichterstatter ist Abg. Dr . Schermann
(Ztr . ) Finanzminister DehUnger erinnert daran , daß der
Wohnungskreoitanstalt so viele Mittel zugewiesen seien, daß sie
den bisherigen Ansprüchen genügen könne. Klagen wegen
Nichterfüllung der Zusagen seien jetzt gegenstandslos . Ein Be¬
dürfnis für die Aufrollung des ganzen Wohnungsprogrammcs
lieg« heute nicht vor, da Milte Februar der Etat vorliege, der
das Nähere über die Wohnungsfinanzierung darstellen werde.

Der Minister ix« Innern Bol , wie» darauf hin . baß der Land¬
tag sich mit einer Erhöhung der Gebäudeentschuldungssteuer,
auote zu beschäftigen habe. Der Wohnungsbau soll im ganzen
Reich gefördert werden , nicht allein durch die Steuermittel au»
den Sondersteuern , sondern durch Beschaffung von Geldgeleaen-
Helten auf erste Hypotheken. Dies sei schwer, weil die ReichS-
bank keine ausländischen Anleihen zu diesem Zweck zuläßt . So¬
dann spielt di« Frage eine Rolle daß mit den vorhandenen
Mitteln mehr Wohnungen durch den Bau nach Typen und
Normen und Beschränkung des Preises gebaut werden können.
Die gröberen Städte sollten mehr Mittel für den Tvpenbau zur
Verfügung stellen. So könne die Zwangswirtschaft nach und
nach entbehrlich werden und die Mietpreise erträglich bleiben.
Eine Dreizimmerwohnung wcrde für etwa >0 000 erbaut
werden können. Ein Redner der Dem widersprach dem Auf-
schub bis zur Vorlage des Etats . Der Finanzminister rech¬
nete 15.7 Millionen aus Steuermitteln für Fördcruna des Woh¬
nungsbaues heraus . Diese reichen nach den Ausführungen des
Ministers des Innern nicht aus . Der Berichterstatter Dr.
Schermann fragt , ob nicht die Uebersicht über den Erat schon
etwa um den 1. Februar zu gewinnen iei. Der Finanzminister
sagt dies nicht zu. dagegen erklärte er sich bereit , bis zur Höhe
von drei Millionen Mark zur ungestörten Fortführung des Ar»
beiterwohnbaus der Kreditanstalt zur Verfügung zu stellen. Die
Eingaben werden zurückgestellt.

Aus Stadt und Land
Cain», den 22. Januar 192S.

Dtenstnachricht.
Hauptlehrer Reiber  in Hornberg ist eine Lehrstelle in

Emmingen OA. Nagold übertragen worden
Familienabend des Gesangverein Ostelsheim.

Auf letzten Sonntag hatte der Gesangverein Ostelsheim
seine Mitglieder zu einem Fainilienabend in das Gasthaus z.
Adler eingeladeu ; dieser Einladung wurde sehr zahlreich Folge
geleistet, war doch schon lange vor Beginn der Veranstaltung
das Lokal bis auf den letzten Platz besetzt. Der Gesangverein,
der gegenwärtig unter der musikalischen Leitung von Haupt-
lehrer Maier - Altheng  st ett  steht , brachte zunächst fünf
Chöre zum Vorlrag , welche vom Publikum mit stürmischem
Beifall ausgenommen wurden . Der Vorstand Jul . Schösf»
ler  begrüßte sodann die Anwesenden und hieß sie alle herz¬
lich willkommen. Ein besonderes Ereignis bildete die Ebruny
von drei Mitgliedern . Schultheiß Pape  wurde in Anerken¬
nung seiner hervorragenden Verdienste um ven Verein , eine Eh¬
renurkunde überreicht, unter gleichzeitiger Ernennung zuin
Ehrenmitglied . H. Gottlob König  erhielt für 25jährige Mit¬
gliedschaft ebenfalls eine Ehrenurkunde unter Ernennung zum
Ehrenmitglied . Als dritter betrat der Senior des Vereins.
Georg Maier,  Schuhmacher , das Podium . Im Laufe de»
letzten Jahres waren es 40 Jahre , seit derselbe in den Ge¬
sangverein eingelreten ist, und heute noch zählt er zu den akti¬
ven Mitgliedern . Zwei Ehrendipiome hat er in früheren Jah¬
ren schon erhalten , für langjährige treue Mitgliedschaft , des¬
halb wurde von einer solchen Ehrung Abstand genommen Der
Vorstand I . Schäffler  widmete vielmehr dem Gesangs-
Veteranen ehrende Worte des Dankes für seltene Treue und
Pflichterfüllung , und überreichte ihm als Zeichen äußerer Dank¬
barkeit im Namen des Vereins einen Regenschirm. Mit schlich¬
ten warnien Worten sprach hierauf der Jubilar seinen Dank
aus für dies« Ueberraschung. Den Mittelpunkt des Programms
bildete das Theaterstück „s 'Preislied ", schwäb. Lustspiel in zwei
Akten. Ein Lustspiel im wahrsten Sinne des Wortes , denn
hier konnte man wieder einmal recht herzlich tachen. Das Pub¬
likum mußte sogar aufgefordert werden, seine freudigen Kund¬
gebungen etwas zu dämpfen, damit die Spieler nicht gestört
wurden . Die Rollen konnten gar nicht besser verteilt werden,
jeder Darsteller gab sein Bestes. Aus das Stück näher einzu¬
gehen, ist hier nicht möglich, da es zu weit führen würde. Zum
Schluß seien noch die beiden Humoristen Karl Rathfel¬
der und Eugen Maier  erwähnt , die mit ihrem unverwüst¬
lichen Humor immer starken Ankiang finden . Einige hiesige
Musikfreunde sorgten dafür , daß auch die Tanzlustigen noch
auf ihre Rechnung kamen und die Veranstaltung fand damit
ihren Abschluß.

Das Haus des Sonderlings.
Kriminalroman von Erich Ebenstein.

Ist . Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
„O , wirklich ? Fräulein Stebert ? Das ist in der

Tat ein seltsames und frohes Zusammentreffen !"
Man hatte jetzt das Wetter und alles andere ver¬

gessen, setzte sich gemütlich an dem Ecktisch der Stube
zusammen und sprach von dem Einen , der sie indirekt
alle drei hcrausgesührt halte und ihre Gedanken fort¬
während beschäftigte.

Herrlinger war gekommen , um Titus selbst noch
einmal um alles zu befragen . Heidy erzählte von
ihrer Unterredung mit der Alien im Zeitungskiosk.
Man kombinierte und erwog , und darüber wurde der
Himmel draußen lichter , die Zeit verging.

Nach einer Stunde meldete Rosina , daß der Re¬
gen aufgehört habe . „Ab :r wie sieht ' s draußen aus!
Daß Gott erbarme ! Den ganzen Kies hat ' s uns aus
dem Gastgarten weggeschwemmt und drüben in Herrn
Torwestens Garten das halbe Erdreich ! Der Nasen ist
ganz ausgewaschen . Keine Spur , daß Sie hinüber
können , Fräulein !"

.Wie schade!"

.Aber ich muß sehen , ob der Regen mir denn
wirklich mein Blumenbeet ganz heraboeschwemmt bar,
wie ' s fast den Anschein hat , oder ob ich noch ein paar
Blumen für Sie finde , Fräulein, " fuhr Rosina fort.
Heidv erhob sich sofort.

.Dann gehe ich doch auch mit !"
Beide Mädchen verließen die Stube.
Es war noch nicht fünf Ubr . Der Himmel war

wieder völlig klar . Frau Sieben mä hte eben Rechnung
mir dem Wirt , Dr . Herrlinger war nach dem Stall
hinausgegangen , um das Einspannen zu betreiben , da
wurden alle jäh aufgeschreckt durch einen gellenden
-Schrei , der vom Villengarten herüberklang.

GlFi.ch dglguf.jagte. Lpjinq den, Kiesweg herab,

hinter ihr , etwas langsamer , folgte Heidy , leichenblaß,
von Entsetzen ge'chürtelt.

Herrlinger eilte ihnen erschrocken entgegen . »WaS
ist geschehen?"

Ehe Hetdy antworten konnte , schrie Rosina gel-
lend:

.Vater ! Titus ! Oh Gott — sie haben Herrn Tor-
westen doch ermordet ! Unten im Garten — dort liegt
er !"

.UnsinnI " fuhr sie Herrlinger an und blickte fra-
gend aus Heidy.

Diese deutele mit bebender Hand scheu hinter sich.
„Ich weiß nickt , wer . . . aber eine Hand . . . aus

der Erde . . . ." stammelte sie mit weißen Lippen . . Dort
oben , hinter dem Haus ! . . ."

Der Advokar sckob sie ihrer Mutter zu und eilte
mit dem Wirt und Titus hinauf in den Garten . Sollte
ein Zufall den Leichnam des unbekannten Ermordeten
bloßgelegt baden ? Ja ! — Dann sahen sie es von
weitem , grauenhaft » unheimlich deuttick : einen nack¬
ten MLnnerarm aus der Erde ragend , wie in stummer
Anklage zum Himmel erhoben.

In einem von Tims Nadieschenbeeten wer eS.
Man hatte ja damals im Garten gesucht. Aber an
dos Beet , wo die Pflanzen so nett in Reih ' und
Glied standen , hatte niemand gedacht , obwohl ja in
dem lockeren Garrenbeet das Vergraben am wenigsten
Mühe mackie . Man brauchte nur zehn bis zwölf der
jungen Pflanzen auszuheben und dann wieder darüber
zu setzen, so sah alles unverdächtig aus . Besonders,
da es am nächsten Tage regnete . Jetzt hatte der Wol¬
kenbruch die obere Erdschicht abgeschwemmt und den
Arm freigelegt.

Es sah gräßlich aus und kamen allen so uncrwar-
»et, daß sie zunächst nur stumm darauf niederstarrten.

Dr . Herrlinger faßte sich zuerst und befahl , daß
Anton so' ort nach Baden fahre , um Anzeige zu erstat¬
ten . Inzwischen müsse hier alles unberührt bleiben.

Er riet Frau Sieben gleich mitzufahren, er selbst

müsse natürlich nun da bleiben . Aber Heidy weigerre
sich energisch.

„Nicht eher , als bts ich weiß , Westen Leiche da
unten liegt !" erklärte sie.

Dann saßen sie in bangem Schweigen wartend in
der Stube . Stunde um Stunde , bis endlich die Kom¬
mission kam.

Herrlinger bestand darauf , daß Heidy nicht mit
hinauf ging , sondern ruhig bei ihrer Mutter bleibe,
bis er ihr das Resultat mitteilen könne.

„So etwas ist kein Anblick für Sie ! Aber ich ver¬
spreche Zhnen » daß sie die Erste sind, die erfährt , was
die Untersuchung ergeben hat.

Wieder verging eine halbe Stunde.
Dann kam Herrlinger zurück. Er war sehr bleich

und seine Stimme klang seltsam gepreßt.
„Es ist nicht Georg , wie ich mir ja gleich dacht«!

Ein ganz fremder Mensch ."
„Gott sei Dank !" atmete Heidy auf und brach in

Tränen aus . Dann fragte sie: „Weiß man , wer es
ist?"

„Er hatte in der Rocktasche Briefe und Visitenkar¬
ten , die auf den Namen Fred Chambers lauten . Wenn
er wirklich so heißt , dann ist es jener Freund der
Brüder Lytton , den Torwesten einst bei seiner Frau
fand !"

Fast tonlos hatte er gesprochen und seine Gedanken
waren anderweitig beschäftigt.

Heidy verstand ihn sofort . Angstvoll umklammerte
sie seinen Arm.

„Um Gottes,willen — Dr . Herrlinger — Sie wol¬
len damit doch nicht sagen , daß . . daß . . Georg . . ."

„Ich nicht ! Nein ! Ich müßte dann an mir selber
irre werden !" antwortete der Rechtsanwalt beinahe hef¬
tig . „Aber — andere werden es sagen ! Alles wird
letzt dadurch in anderem Lichte erschcinen ! Man wird
sich fragen : Wie kam dieser Mensch in sein — gerade
fein Haus ! Warum wurde er gerade dort ermordet?

KoltsetzMlL,iM^



Wetter für Samstag u «d Eouutag.
Zn SüVdeutjchland macht sich die Wirkung der nordwest¬

lichen Depression bemerkbar . Die Wetterlage bleibt bis auf
weiteres unbeständig , so daß für Samstag und Sonntag mehr¬
fach bedecktes und auch zu zeitweiligen Niederschlägen geneig¬
tes Wetter zu erwarten ist.

4-

STB Vaihingen a . LI. Jan . In der Nacht auf Dienstag
wurde in die rm Reichsvahnhof besinoliche Bertaussstelle einge-
Lrochen und Waren in erheblichem Werte gestohlen . Der Dieb
hat die Türe angebohrt und dann das Schloß herausgeschnitten.
Es wurden Spirituosen , Zigarren und Zigaretten , eine Wurst
und ein Geldbetrag von 80 gestohlen . Die gestohlenen Wa¬
ren haben einen Wert von 1400—1500 -4l.

wp Winnenden , 21 . Jan . Aus Anlatz der Einführung der
neuen Gemeinderatsmitglieder gab der Vorsitzende einen Aus¬
blick über die Aufgaben der Stadt in den nächsten Jahren,
deren Ausführung von der möglichen Flüssigmachung von
Geldmitteln durch Schuldaufnahme und von der künftigen
Leistungsfähigkeit der Steuerzahler abhängig ist. Zunächst ist
Arbeitsgelegenheit zu schassen für die Erwerbslosen . Dies soll
durch Ausbau der Bahnhosstratze und Neuanlage der Bachstraße
geschehen . Dringend nötig ist die Erweiterung der städtischen
Wasserversorgungsanlage durch Anschluh verschiedener bereits
gekaufter Quellen . Im Benehmen mit der Turngemeinde ist
die Erstellung einer Bade - und Schwimmgelegenheit geplant.

wp Göppingen , 21 . Jan . In der ersten Sitzung des neuen
Gemeinderats gab es bei der Frage der Wahl des stcllv . Vor¬
sitzenden eregte Szenen . Die Bürgervercinigung , zu der sich die
Demokraten , die Volksparteiler und die von einer Wählcrver-
einigung Gewählten zusammengeschlossen haben , schlug hiefür
den Stadtpflcger GR . Ziegler vor , während die Sozialdemokra¬
ten GR . Kinkel zur Wahl stellten . Die Entscheidung hing vom
Zentrum ab , das für den Sozialdemokraten eintrat , sodah die-
er schließlich gewählt wurde . In d r Debatte kam cs zu allcr-
ei scharfen Zurufen . Zum zweiten Stellvertreter des Vorsitzen¬

den wurde , da die Bürgervereinigung ablehnte , einen Kandida¬
ten zu stellen , Dr . Köhler (Zentrum ) gewählt.

wp Tübingen , 21 . Jan . Der bisherige hochverdient « Vor¬
sitzende des Schwäbischen Albvereins , Prof . Nägele , früher auch
eine Zeit lang Landtagsabgeordneter , wird am 1. April die Ge¬
schäfte des Schwäbischen Albvereins niederlcgen . — Der Ger¬
manist Prof . Dr . Hermann Schneider hat von der Univer¬
sität London einen Ruf bekommen , dort Vorlesungen über Hel¬
densagen und Heldenepik des deutschen Mittelalters zu halten.
Er wird dem Ruf Folge leisten und sich bereits im März nach
England begeben.

SLB Rottweil , 21. Jan Das Schwurgericht hat den Stein¬
hauer Heinrich Arnold von Alpirsbach wegen Körperverletzung
mit Todesfolge zu 3 Jahren Gefängnis abzüglich 4 Monate Un-
tersmbungshaft verurteilt . Der Angeklagte hatte im Juli vori¬
gen Jahres in Alpirsbach den 84 Jahre alten verheirateen Gü¬
terbeförderer Ernst Glück nach vorausgegangenem Streite durch
einen Hieb auf den Kopf stbwer verletzt . Einen Monat dar¬
auf ist Glück im Bezirkskrankenbans in Freudenstadt gestorben.

Sport.
Meisterschaften der Deutschen Turnerschaft im Jahre 1926

in Ulm.
AuS Anlaß des wohlgelungenen 41 . Landesturnfestes hat der

Kreisausschuß des 11 . TurnkreiseS Schwaben beim HauptauS-
schuß der Deutschen Turnerschaft den Antrag gestellt , auch ein-
mal in Süddeutschland und zwar im Schwabenlande eine Ver¬
anstaltung der Deutschen Turnerschaft abzuhalten . Der Haupt-
ausschutz der Deutschen Turnerschaft beschloß , dem Wunsche deS
11. TurnkreiseS stattzugeben und im Jahre 1926 die Meister¬
schaften der gesamten Deutschen Turnerschaft im Fußball und
Faustball in Ulm ouStragen zu lassen , was voraussichtlich am
6 . Juni d. I . geschehen wird . Bei der Wahl der Stadt Ulm
hat das der Neuzeit entsprechende Ulmer Stadion seine An¬
ziehungskraft ausgeübt und den Ausschlag gegeben.

M; Seid-, Volk;- und LandwlrtsW.
Berlin «» Briefkurse.

100  holl . Gulden 169.05  Mk.
100 franz . Fr . 15,78 Mk.
100 schweiz . Frk . 81,23 Mk.

Börsenbericht.
STB Stuttgart , 21. Jan . Auch heute lag die Börse ziemlich

fest, doch war das Geschäft weniger lebhaft als gestern . Die
Kurse konnten sich mehrfach erhöhen.

Der Ablauf der Anmeldefrist für die Aufwertung der ReichS-
auleihe.

Die Frist für die Anmeldung zum Umtausch der Reichsan¬
leihen und der vom Reich übernommenen Länderanleihen alten

Besitzes und für die Anträge der Anleihealtbesitzer auf Gewäh¬
rung der Altbesitzrechte läuft am 28 . Februar d. IS . ab . Die
Anträge und Anmeldungen sind bei den Banken , Sparkassen
und Genossenschaften einznreichen . Eine platte Erledigung
der Anmeldungen und Anträge ist nur möglich , wenn die Ein¬
reichung nicht auf die letzten Tage der Frist hinansgescboben
wird . Nach Ablauf der Frist werden die nicht angcmeldeten
Anleihen alten Besitzes wertlos . Anleihealtbesitzer mit einem
Einkommen bis zu 1500 NM ., die Airbesitzanleihen von insge¬
samt weniger als 1000 Mk . haben , erhallen eine Barabsindung.
Eine Frist für Anträge auf Barabsindung läuft noch nicht . Die
näheren Vorschriften über die Stellung der Anträge auf Barab¬
findung werden erst in einigen Wochen erlassen.

Die Seilschwebebahn aui de» Pfänder.
Aus Bregenz wird gemeldet , daß die dortiae Stadtvertre¬

tung beschlossen hat . sich am Bau der Seilschwebebahn auf den
Pfänder mit 290 000 Schilling in Aktien oder Obligationen
unter der Bedingung zu beteiligen , doß d»n öffentlichen Kör¬
perschaften in der zu bildenden Akticnaesellfchaft die Mehr¬
heit der Aktien gesichert ist. Außer der Stadt B -eaenz beteili¬
gen si'd an diesem Ban noch die Gemeinde Lo ^ au und die Stadt
Lindau i. B , voraussichtlich auch das Land Borarlbera.

Produktenbörse and Marktberichte de« Landunetjchaftttchru
Hauut ^ rbandr « Württemberg »ad HeßruwSern e. v.

Berliner Produktenbörse vom 21 . Januar.
Weizen mark . 246 —252 ; pomm . 245 —251 ; Roagen märk.

145 — 152 ; pomm . 145 — 152 ; Sommergerste 180— 207 ; Winter¬
gerste 148 — 162 ; Hafer märk . 160 — 171 ; Weizenmehl 32 .50 bis
36 ; Roggenmehl 22 .25 —24 .25 ; Wcizenklele 11.25 - 11 .50 ; Rog¬
genkleie 9 .75 — 10 .25 ; Raps 340 —345 ; Viktoriaerbsen 26 bis
36 ; kl. Spelseerbsen 22 — 25 ; Futtererbsen 20 —22 ; Peluschken
20 —21 ; Ackerbohnen 20- 21 ; Wicken 21 - 23 ; blaue Lupinen
12— 12.50 ; gelbe Lupinen 14— 15 ; Rapskuchen 15 .25 ; Lein¬
kuchen 23 .50 —23 .60 ; Trockenschnihel 8—8 .20 ; Torfmelasse
8 .20 —8 .50 ; Kartoffelstöcken 14.80 -r- 15 .30 . Tendenz : schwächer.

Stuttgarter Schlachto ' ehmarkt vom 21. Januar.
Dem Donnerstagmarkt am Vieh - und Schlachthof waren zu¬

geführt : 31 Ochlen (unverkauft 16) . 7 Bullen , 60 (20) Jung¬
bullen , 65 (10) Jungrinder , 29 Kühe , 295 Kälber , 697 Schweine.
Erlös aus je 1 Ztr . Lebendgewicht : Ochsen 1. 44—48 ( letzter
Markt : 45- 48) , 2. 34- ^12 (34—43 ) . Bullen 1. 47— 19 (48- 50) ,
2 40—46 (unverändert ) , 3. 33—38, Jungender 1. 47—51 (48
bis 51) . 2. 40- 46 (unv .) . 3. 32—38 (33—38) , Kühe 1. 30- 40
(unv .) , 2. 17—27 (unv ) . 3. 12—16 (unv ) . Kälber 1. 77—79 (80
bis 82) . 2. 70—76 (74—79) . 3. 60- 63 (64- 70) , Schafe 1 64
bis 67 (64- 68) , 2. 34—58 (35—58) , Schweine 1. 80- 82 (82
bis 83) , 2. 80—81 (81- 83) , 3 . 78—79 (79—81) . 4. 75- 78 , Sauen
60—70 (60—72) -it . Verlaus : langsam , bei Großvieh Ueber-
stand.

Ulmer Schlachtv »ehmarkt.
Zutrieb : 5 Ochsen , 6 Farren , 14 Kühe . 10 Rinder . 154 Käl¬

ber . 165 Schweine . Preise 1. 44— 48, Farren 1. 44—48, 2. 38
bis 42. Kühe 2. 32- 36, 3. 18- 30, Rinder 1. 44—48 , 2. 38- 42,
Kälber 1. 70- 74 , 2. 64—66 , Schweine 1. 74—76, 2. 78—82 -4t.
Marktverlauf : langsam , Ueberstand.

Tierseucheustand in Württemberg.
Nach einer Zusammenstellung des Statistischen Landesamts

war am 15. Januar 1926 der Milzbrand in 2 Oberämtern . 2
Gemeinden und 2 Eehöftkn , die Maul - und Klauenseuche in 19
Oberämtern , 33 Gemeinden , 75 Gehöften verbreitet . Ferner
traten auf : die Räude der Schafe in 6 Oberämtern , 8 Ge¬
meinden , 25 Gehöften , die Kopfkrankheit der Pferde in 10 Ober¬
ämtern . 12 Gemeinden , 12 Gehöften , die ansteckende Blutarmut
der Pferd « in 14 Oberämtern , 19 Gemeinden , 24 Gehöften , die
Hühnerpest in 1 Oberamt , 1 Gemeinde , 2 Gehöften , die Eeflügel-
cholera in 3 Oberamtern . 4 Gemeinden , 9 Gehöften.

Fruchtpreise.
Aalen : Weizen 12 .50 , Mischling 9 -30 , Roggen 9— 9 .70,

Gerste 9— 10 , Haber 9 ^4L — Heidcnheim : Kernen 13.60 , Wei¬
zen 12.10 , Gerste 10 .10 , Haber 8 .80 ^/L — Nördltngen (bahr .) :
Weizen 12 — 12.50 , Roggen 9.30 — 9 .70 , Gerste 10— 10 .30 , Ha¬
ber 10 — 11 , Erbsen 11 ^ — Lauingen (bahr .) : Weizen 11 .20
bis 12 .20 , Kernen 13.20 , Roggen 9 .20 , Gerste 9 - 9 .50 , Haber
8.30 — Leutkirch : Roggen 9 .30 — 9.50 , Gerste 9.30 — 10 , Ha¬
ber 9 .50, Dinkel 9 -4L der Ztr.

Holzpreise.
Beim Brennholzverkauf in Entringen wurden für buchene

Scheiter 18.50 —22 , buchene Prügel 15— 16 .4L pro Rm bezahlt.
Buchene gebundene Wellen kosteten 100 Stück bis 55 -4L — In
Hildrizhausen kosteten beim Stangenverkauf Baustangen 1a 3
bis 4 ^LL, 1b 1.50—2 , 2 . Kl . 1— 1.20 , Hagstangenl .80 , Hopfen¬
stangen 80 — 100 H.

DU inil -ix» Ui-tnb- nd»l»»r«U« ditri» INtiwEudUch nicht « de, BSiin». « ch
«redd -mdeldoretl«, »emekm werde,, de kitr ie», noch dt, t« . wtrUchaMtck« , « e»
kehrtkofte» t» gascht,, I-mme» D SibrtM

Kirchliche Nachrichten.
Eoang . Gottesdienst.

3. Sonnt , « ach Erschein fest, 24. In ». V . T . 287.
Hauptgottesdiewst SN Uhr . Predigt Dekan Zeller . Eingangs¬

lind Nr . 295 : Mein Glaub ist meines Lebens Ruh . Nil Uhr:
Sonnlagsschule . 1 Uhr : Christenlehre (Töchter 2. Vez .). 5 Uhr:
Abendgotlesdienst . Kotecbismus 'prechen.

Donnersta  g , 28 . Jan . Dibelstund «.
Kath . Gottesdienst.

Sonutog , 24. Jan . 1926.
8 Uhr : Frühmesse mit Homilie ; ^ 10 Uhr : Predigt , Amt und

Christenlehre ; 2 Uhr : Andacht.
Montag,  8 .-Uhr : Gottesdienst in Bad Liebenzell

Gottesdienste der Mcthodistengemeiude.
Sonntag , den 24. Januar . 9.30 Uhr : Predigt . Krauß . 11 Uhr:

Kindergoitesdicnst , abends 8 Uhr : Vortrag , Prediger Krauß.
Von Montag bis Freitag , je abends 8 Uhr : Evangeli¬

sation  l !> Anzeige ).
Stammheim:  10 Uhr : Gottesdienst , 1. 30 Uhr : Predigt,

Krauß . Mittwoch:  8 Uhr : Bibel - und Gebctsiunde.

Eingejandt.
Kür die unter dieser Rubrik aebrscdten lOeröftentltLunym übernimmt

»t» EchrisUeitung nur dir »reßgesetzltcd« Berantw«riun- .

Tie Gemeinschaft der Freunde
erwidert auf die anonymen Angriffe in Nr . 13 Folgendes:

Die G .d.F . ist kein Geschäfts -, sondern ein rein gemein-
niitz .ges Unternehmen . Es ist das erste Getdverkehrsinsntnl.
bei dem alle Ueberjchüsse ganz der Gesamtheit derer , die sich
daran beteiligen , nneder zusallen . Die Bausparei sind zuerst
Geldgeber , später , wenn sie ausgelost werden , werden sie Geld¬
nehmer . also Schuldner . Die von den Bausparecn als Schuld¬
ner bezahllen Zinsen dienen nicht zum Ausbau fremden neuen
Kapitals , sondern sie fließen der Gesamtheit der Bausparer spä¬
ter wieder zu , nachdem sie vorher zum Teil dazu dienten , jenen
Baujparern , die warten mußten , eine Zinsentschädigung für
ihr Warten zu gewahren . Es entspricht nicht den Tatsachen,
daß irgend ein Bausparer 40 , 50 oder 60 Jahre , wie es be¬
hauptet wurde , warten müsse . Bei der möglichen kleinsten >ähr-
iichen Abzahlung von zwei Prozent auf die von dem einzelnen
Bausparer abgeschlossene Baujumme würde der Bausparer bei
einer Verzinsung mit nur drei Prozent zuzüglich ZinjeszmS in
31 Jahren schon selbst das von ihm abgeschlossene Baukapital
beisammen haben . Tne,e Wartezeit von 31 Jahren wirs aber
durch die Ausnützung verschiedener fjnanz :echnischer Mögtichtei»
len ganz wesentlich abgekürzt werden . Bon dem bei der G d.F.
«ingezahilen Kapital wird nichts sür Werbe - oder Perwallungs¬
kosten verwandt . Dazu dient der einmalige Werbe - und Der-
watmngskostenveitrag , den jeder Bausparer bei der G d .F ent¬
sprechend seinem Abschluß leistet . Liste vorsichtig mit dreien
Werbe - und Verwaitungskosten umgegangen wird , ist daraus zu
entnehmen , daß zurzeit ein ganz beträchtlicher Ueberschuß davon
vorhanden ist.

Die G .d.F . hat auch nie ein Schneevallenjystem gehabt . Es
könnte deshatb . da ein sotcpeS System bet der G .d.F . nicht vor-
Händen war , einem Schneedallensystem kein Ende bereiter wer¬
den , wie es von gegnerischer Seite behauptet wurde . Von jeher
hat die G .d.F . von den Bausparern nichts anderes verlangt,
als sparen und warten , um aus den angesammetten Spargeldern
billige Bausummen geben zu können . Dies ist. trotzdem die
G .d.F . noch ganz tm Anfang ihrer Ärbeu steht , im ersten prak-
tischen Geschäftsjahr dieses gemeinnützigen Unternehmens , tm
Jahre 1925 , schon in ganz bedeutendem Umsange geschehen . E»
wurde für 150 Bausparer die Summe von rund zwelcinviertel
Millionen Reichsmark zum Bau oder zum Erwerb von Eigen¬
heimen bereitgestellt . Von diesen sind schon ganz beträchtliche
Beträge ausgezahlt . Diese Bereitstellung von Baugeldern ge¬
schah stets auf Grund der geleisteten Zahlungen und des zeit¬
lichen Beitritts . Unter Gleichberechtigten entschied und entschei¬
det das Los . Dte G d.F . kauft jederzeit Bausparverträge zu
dem vollen Wert von solchen zurück, die nicht mehr ihre Zahlun¬
gen innehaiten können oder wollen . Die von der G .d.F . herge¬
gebenen Baugelder werden , soweit die Beträge 40 000 NM.
nicht erreichen , mit nur fünf Prozent zuzüglich Tilgungszin»
verzinst , wofür die G .d.F . sich erste, unkündbare Hypotheken ge¬
ben läßt . Zurzeit verfügt die G .d.F . über einen Barbestand
von rund 2,5 Millionen NM ., die auf hundert öffentlichen
Sparkassen angelegt sind . Anfang Februar folgt wiederum
eine öffentliche Auslosung für die empfangsberechtigten Rau¬
sparer in Hohe von einer Million Mark . Die G .d.F . ist oaS
einzige Geldoerkehrsinstnut dieser Art , das es verstanden hat,
sich das Vertrauen der Sparer in großem Maße zu erwerben
und dadurch in der Lage war .ohne Staats - oder Gemeinde-
Hilfe die oben erwähnten Baugelder zur Verfügung zu stellen.
Selbstverständlich wird di« G .d.F auch für ihre Bausparer in
weitestem Maße staatliche oder Gemeindehilfen in Anspruch
nehmen , und es bedarf keiner Frage , daß gerade durch die von
der G .d.F . geschaffenen Hilfsbausparverrräge Behörden irgend¬
welcher Art , sowie Gemeinden in der Lage sind , in Verbindung
mit der G .d.F . die private Bautätigkeit ganz erheblich zu stei¬
gern und so zur schnelleren Beseitigung der Wohnnot beizu¬
tragen.

Bekanntmachung
Dom Steuerausschuß 3 (Einkommen -, Umsatz-

und Vermögenssteuer ) sind die Kanzleiräume sür
die Veranlagung der Steuerpflichtigen von den
Gemeinden Aichhalden , Altbulach , Altburg . Berg¬
orte , Breitenberg , Hornberg , Liebelsberg , Martins¬
moos , Monakam . Neubulach , Neuweiler , Ober-
haugstett , Unterhangstett , Unterreichenbach und Zwe¬
renberg in dem an das Finanzamt angebauten
Torwarthaus (1. Stock des Geb . Nr . 47 ) unter¬
gebracht , woselbst auch die Luxussteuer und die
Steuer vom Straßenhandel sür den ganzen Bezirk
behandelt wird.

Hirjau» den 21. Januar 1926.
Finanzamt

Voelter, Reg.-Rat.

liisrntsizlHin »» in sllen Preislagen tmcken öle im
Utedeerck LurtN , KkorLkelm 5lr . 12,

beopolckstr. 17, Nolldrüeko Llaxsog Ertrügen. Kstsloge
umsvnsi . liotenrglilung geslsilet . Leuorrelerlrelt
8p !v1spp » r » t mit ckem msn
°>oiorl , ohne dlotenkenntiiisse , 4 -liinmlg spielen ksnn.

Vad Teiuach, den 2t. Januar 1926.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme während der Krankheit und beim
Hinscheiden unserer lieben, trcudrsorglea
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster und Schwägerin

RHne Mler
die wir von allen Seiten erfahren dursten,
sowie sür die meieu Kranzspenden , d>« trolt-
rrichen Worte des Herrn Pfarrer Gutbrod
am Grabe , für den erhebenden Gesang des
Doppel -Quarleits Teinach , den Herren Ehre »,
träger » siir die letzte erwiesene Ehre , sowie
allen denen, dir die Emschlafene zur letzien
Ruhestätte begleiteten, jagen wn hrrzl . Dank.

Die lieslrauernden Hinterbliebene«.

Württemberg . Forstamt
Langendrand.

RildeMMiM-
Am Dienstag,  den

2. Februar , vorm. 9 ' '« Uhr,
in Hösen a. Enz , Gaslhof
zur . Sonne " au » Staats¬
wald Dutrikt l bis IX:
Baust . : 1842 ls. 2684 tv.
2931 II.. 1462 lll . Hagst . :
410 I., 1823 II.. 2936 lll.
Hopsenst . : 3314 l .. 6220 II..
587 tll ., 2422 IV.. 4443 V.
Redst . : 5035 845 II. KI.
lztrka 75 "/, Ta .. 25 "/. Ft .).
Losoerzeichniss« durch di«
Forstdirektion , G . f. H . in
Stuttgart,

Sei laklneora
Husten , Heiserkeit , Ver-
«cdleimuax , Lronckisl-
kstsrrti , ^ rtdma, ^ usvurt,
8cklatlvsixlceit trinke msn

nur lee „OK8I"
o . L . Lintovnlrl,

Filter -Droge , ie.

Sterbekasse Calw.
Unser« diesjährige

Generalversammlung
findet am Sonntag , den 24 . Januar , nachmittag » 4 Uhr,
tn der Restauration Weiß hier , statt.
Tagesordnung : Rechenschastsberichl, Kassenbericht, Neu¬

wahlen , Anträge betreff» Erhöhung de» Sterbegelde »,
Verschiedenes.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein der Ausjchuß.

Nzirbsomiiis.SksliigklzmhiLM
Am Sonntag , den 24 . Januar,

nachm . 2 Uhr im,Schwanen " hier

GekttüliiersiillimlMg
mit übl . Tagesordnung u . Verlosung.

Zu zahlreicher Beteiligung der Mitglieder ladet
freundlichst ein . Der Ausschuß

Oeulsen is nrl - lftLlN parier
»»Stimsuettlnsn , Ukr « n , Wnttsn

k°» Uerait - p » t»eIU
Ltuksndrok , einvsek  IS

sooNLi l̂iilet ^iler ^ kl, t-pvisiist « koslvnirei I



I Inventur - Ausverkauf
8 lck gebe bis 2 . bebruar suk meine sämtliche >Vare

z einen kairatt von 10 °/>
8irick - v . > VoU Ovaren 2  u Luke r8t § e8leU1en ? rei8en

p'l-anr 8 ekoenIensleuerwnren - OesckSkt

KM

Bezirks -Handels-
und GewerbeverelnEalw
Am Sonntag , den 24 . Januar , varmtttaga ' /,11 Uhr,
sind«» im Gustav Sirgle - Hau , tn Stuttgart,

Leon ^ardsvlatz , eine

Protest -Kundgebung
betreffend das Ausnahmegesetz

gegen das Handwerk und Gewerbe
statt . Wir erwarten bestimmt, daß der Tewerbeverein so¬
wie irde tzanüioerker -Organisation unseres Bezirk », ohne
Ausnahme , durch eine Reih « ihrer Mitglieder bei der

Tagung vertreten sein n»rd.
Abfahrt mit Eonntagssahrkarten in Ealw 7 Uhr.

Der Ausschutz.

Schneeschuhverein Calw.
WMWM NM-  Voranzeige ! "WM

Am Di «n»tag und Mittwoch , den 26.
und 27. Januar

MUr tm Weitz schen Saal
^ iu der Badst ratze  der schönste Skilehrfilm

Die weiße Kunst.
stZMählig Erscheine» u. intensivste Werbetüiigkcit erforderlich

tX»
II Einladung!

>ii
Das Drama

„Ile WO«nlkdkl"
wird aus Wunsch

nächsten Sonntag , den 24 . Jannar

wiederholt
und ergeht htemit sreundliche Einladung an all«

Kameraden von hier und Umgebung.
Beginn abends 7 Uhr . Der Ausschutz.

*

L Zu unserer
am 24. Januar d«. 3 ».

im »Lamm "-Saal
slatlfindenden

WeWW-Ml
ocrbunoen mit

Ttzealer-MWIirmsc«
m»Balijch.Vorirligtn>i.Gme»oek!o,>i«i

sind alle Freunde gesunden Humors herzlich eingetadea.
gM - Saal -Oeffnung ' /,7 Uhr . "WS_

«UW » SWIlW >IWWW >M « lI^

I Linoleum 8
W unä W

K rriolin 8
8  für voäen -, Manä - unä üifchbelag

Leppiche // Läufer / / Vorlagen
vertr «tung Lgröfitenwerk « dieser Crzeugnifle

Emil S . wiämaier
Bahnhofstraße

Herzliche Einladung
zu den

Evangelisations-
Vorträgen

ln der Methodistenkirche
in Calw

ro« Lomitz, den 21. «KRellm.
d« 2l».3«»»ir lr. Ir., je aieodr8llhr

gehalten von

PredigerL. Krauß. Mnbrure».
Themen:

Sonntag , den 24 . Januar:
Verschmachtete Seele » .

Montag , de » 2S . Januar:
A « die falsche Adresse gerate » .

Dienstag , den 26 . Januar:
Etwa « Gewiffes.

Mittwoch , de « 27 . Januar:
Alle « Lurch ejnen.

Donnerstag , den 28 . Januar : Höchste Zeit.
Freitag , den 2S. Januar : Biel Vergebung.
Bon Montag bis Freitag nachm . S Uhr:

Bibelstunden.
ImNamt»der 8ei»ei»de»orslaiidtt:

Prediger Flößer.

§ußbälle
Futzballhosen
Zußballblousen
7. " , , 10—15»/. billig«
Zuhballstiefel als tn der Srohsta -lt«
linie- u.liuöchekfchützer ^

kmpkelile verschiedene
Lorten

d,s ? kd.
von 3.20 —4 50 « k.

Oberreichenbach.
Ein 16 Mono !« altrs

Rind
verkauft Christ .Kirchherr

Schömberg
Oderamt Neuenbürg.

WegenTnlbehrlichkeil oer.
kause ich einen

ZllWM«

mit Zuiassungsschein ll . Klasse
unter 2 d>« Wahl.

Gemeindepfleger
OehlschMger.

Kammerjäger
Herm . Lobinat
«rlahrener Fachmann kommt
wieder nach
Tatw u. Umgebung
und vertilgt unter
schri,tllch «rGarantte

Ratten , Mäuse,
Schwaden » Wanzen
und sämtliche» Ungezieser
auch bei gesüllten Scheunen.

Brstelluiigeu erbitte nur
unt . Kammerjäger Lodinat
losort an dir Geschäftsstelle
ds . Bl Referenzen au » ganz
Deuischtaiid,

Nudelholz
(gebündeltes Säginühle-

brennholzl
Liebhaber wollen ihren

Bedars sofort ausgeben an

3 . Alber,
Sägewerk u. hoizhandlung

Ealw-
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Braune«

Hlljemetzl
empfiehlt

Otto Lang.
Tochter

aus gutem Hause
sucht

geeignete « Plätzchen
in seiner Prioatpension oder
Hotel , wo sie sich im Kochen
spez. im seinen Kochen und
Backen

weiter ausbilden
kan » .

Suchend « besitzt Kochkennt-
n.sse und ist z. Zt. iw Haus-
hau tätig . Eintritt IS. März
oder später.

Angebote an
Fr . Schäfer , Färberei,

Studeifiugen.

Jüngerer

Knecht
der mit «.nein Pferd sahre»
kann u. etwa» Landwinschast
versteht, aus sofort gr,ucht.
Btsel,  Gipsergeschäst,
Pforzheim Dammstr.lii

Möblierte », heizbare»

Zimmer
mit 2 Belten ist sofort

zu vermiete » .
Don wem, sagt die De-

schästsst. ds . Bl.

Fast neue»

mit Platten
hat billig abzugeben

E . Kiefner
Stuttgarterstratze 42 V.

Winter -Ware zu weit

herabgesetztenPreisen

107 .
Rabatt gewähre ich

auf sämtliche Artikel

ab heute bis 5 . Febr.

N.Mel .CM, Blldstr.
«w' Herreii->.Mmemelueidmz.̂ «

EK » K » G » K » G » iTSlS « GS>
N-

Drucksachen für Vereine
wt « r Mitglied »karren , Statuten,
Einladung »- und Lintriiukarten,
Programme «. s. n». liefen rasch

und sauber

0 . oelschlSgerSi vuchcknxkerel
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